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Jubilare

04. Oktober Helga Ziep, Gosbacher Straße 6 77 Jahre
05. Oktober Lorenz Hartmann, Gartenstraße 10 65 Jahre

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen viel Gesundheit 
und alles Gute!
Glückwünsche auch an all diejenigen, die hier nicht genannt 
werden möchten.

Amtliche Mitteilungen

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag - Freitag 07.30 Uhr - 12.00 Uhr
Montagnachmittag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Mit Regentropfen auf der Windschutzscheibe des Reisebus-
ses machte sich die Gruppe der Mühlhausener Seniorinnen 
und Senioren in Begleitung mit Bürgermeister Bernd Scha-
efer auf die Fahrt zum diesjährigen Ausflug der Gemeinde. 
Annähernd 70 Teilnehmer hatten sich dieses Jahr zu einem 
ansprechenden Programm auf Einladung der Gemeinde an-
gemeldet.
Dieses Jahr sollte uns der Weg nach Stuttgart führen. Ein 
gemütlicher Nachmittag auf dem Killesberg stand bevor. 
Noch auf der Fahrt wurden wir im Albvorland von warmen 
Sonnenstrahlen begrüßt, welche sich im Laufe der Zeit und 
in Richtung Ziel immer kräftiger durchsetzen. Nach gut ei-
ner Stunde waren wir am alten Messegelände hoch über 
Stuttgart angekommen. Deutlich sichtbar sind die baulichen 
Veränderungen, die sich hier seit dem Abbruch der alten 
Messe nach 2007 ergeben haben. Für die Landeshauptstadt 
Stuttgart war diese Entwicklung sicherlich von Vorteil, konnte 
sich doch ein schöner Bereich für die Naherholung weiter 
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entwickeln. Das Gelände wurde allerdings auch schon vorher 
dafür genutzt, denn so war der Killesberg bereits Zentrum 
einer Reichsgartenschau (1939) sowie der 1. Deutschen Gar-
tenschau (1950) und der Internationalen Gartenschau (1993). 
Den besten Überblick über das gesamte Gelände hatten wir 
bei einer gemeinsamen Fahrt mit der „Killesbergbahn“, einer 
381mm-Schmalspurbahn aus Jahr 1939. Die Bahn selbst 
wurde bereits 1928 im Affenparadies der Königs-Tierzucht 
in Stuttgart eingesetzt. Nach dem Ende des 2. Weltkriegs 
wurde die Bahn im Höhenpark „Killesberg“ dann wieder in 
Betrieb genommen, modernisiert und durch den Förderverein 
Killesbergbahn e.V. betrieben. Vorbei an Hecken, Liegewie-
sen und Blumenbeeten konnten wir die Fahrt bei nun strah-
lendem Sonnenschein genießen, bevor es danach zu Fuß 
zu einem nahegelegenen Biergarten ging. Hier wurde die 
Gruppe aus Mühlhausen im Täle bereits erwartet, so dass 
alles für Kaffee und Kuchen eingedeckt war. 
Danach ging es weiter zum 2006 eröffneten Mercedes-Benz-
Museum in Stuttgart – Bad Cannstatt. Die Gruppe war im 
Vorfeld bereits angemeldet und so warteten drei Guides 
auf uns. Aufgeteilt in drei Gruppen wurden wir durch das 
Museum geführt. Die „Reise“ führte in die oberste Etage, 
zurück in die Vergangenheit an den Beginn einer mittlerweile 
über hundertjähriger Automobilentwicklung. Eine spannende 
Mischung aus Ingenieurskunst und Pioniergeist, verbunden 
mit der Deutschen Geschichte durch die Epochen des Im-
perialismus, 1. Weltkrieg, Weimarer Republik, 2. Weltkrieg 
und der Nachkriegszeit bis hin zur heutigen Zeit begleitete 
uns den Weg hinab bis zum Ende der Ausstellung. Ohne 
die lebhaften und detaillierten Erläuterungen der Guides wäre 
dieser bleibende Eindruck jedoch nicht zustande gekommen.
Mittlerweile war es doch schon früher Abend, als der voll-
besetzte Bus nun in Richtung Hattenhofen fuhr. Ein leichtes 
Gefühl von Hunger hat sich bei einigen schon bemerkbar 
gemacht. So war es dann auch unser nächstes Ziel, dass 
wir im Gasthof Lamm bei der Wirtsfamilie Siller einkehren. 
Dort war die Gaststätte für uns reserviert. Mit dieser großen 
Anzahl der Gäste war der Service bestimmt eine große He-
rausforderung. Aber die Gastgeber hatten alles Bestens im 
Griff und so konnte sehr schnell jeder Gast bedient werden. 
Keiner musste länger Hunger und Durst leiden. Ein großes 
Lob an den Service und an die Küche. 
Nachdem der schöne Nachmittag mit gutem Essen und in 
toller Atmosphäre ausklingen konnte, war der Weg zurück 
nach Mühlhausen im Täle allerdings nicht mehr allzu weit, 
so dass wir noch zu genehmer Zeit wieder zuhause waren. 
Unserem Busfahrer sprach Bürgermeister Bernd Schaefer 
ein großes und herzliches Dankeschön aus, der uns sicher 
über die Entfernungen gebracht hat. Es war wieder schön, 
gemeinsam mit den Seniorinnen und Senioren an diesem 
Ausflug dabei sein zu können. Aus den Reihen der Teilneh-
mer selbst kam auch ein Dankeschön an die Gemeindever-
waltung für die Organisation und für die Möglichkeit, solche 
Ausflüge durchführen zu können. Gerne werden wir auch 
nächstes Jahr wieder interessante Orte und Programmpunk-
te finden, damit wir in diesem Rahmen wieder einen tollen 
Ausflug erleben können.
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Sammel- und Abfuhrtermine 2014
Müllabfuhr: Eselhöfe und Mühlhausen i. T.:
Samstag, 04. Oktober 2014
Freitag, 17. Oktober 2014

Gelber Sack: Eselhöfe und Mühlhausen i. T.:
Donnerstag, 09. Oktober 2014

Altpapiersammlung:
Fetzer Papiertonne: Eselhöfe und Mühlhausen i. T.
Freitag, 24. Oktober 2014

Grünmassesammlung:
Montag, 27. Oktober 2014
Grünmüll: Grüngutplatz in Gosbach (Krähensteige)

März - Oktober  
MO und DO von 14 - 18 Uhr             
SA von 13 - 18 Uhr

November
MO und DO 14 - 17 Uhr
SA von 13 - 17 Uhr

Dezember - Februar
SA von 12 - 16 Uhr

Schrottabfuhr:
Mittwoch, 05. November 2014
Problemmüll: erst 2015 wieder
Elektrogeräte: 2 Bestellkarten sind auf der Rückseite vom
Abfall-ABC. 
Weitere "Grüne Karten" sind auf dem Rathaus erhältlich.
Sperrmüll: Nur noch auf Anforderung.
*Anforderungskarte wurde mit dem Müllgebührenbescheid 
versandt.*

Wasserversorgung
Störungen/Notfälle: Bitte rufen Sie den Wassermeister Uwe 
Burghardt an unter: 0172 / 7 60 56 88.

Wertstoffhöfe:
Gruibingen - Auf dem Betriebsgelände der Firma Moll, 
Im Boden 3,
freitags 14.00 bis 18.00 Uhr

Bad Ditzenbach - Gosbach im Gewerbegebiet "In der Au"
mittwochs 16.00 - 18.30 Uhr
freitags 13.00 - 18.00 Uhr
samstags 08.00 - 13.00 Uhr

Wiesensteig, beim städtischen Bauhof, Seestraße 26
freitags 12.30 - 16.30 Uhr

Kinder und Jugend

Felix-Nabor-Schule

Nachmittagsbetreuung

Speiseplan für KW 41
Montag:� Spinat, Kartoffeln und Spiegelei, Obst
Dienstag:� Spaghetti Bolognese, Salat, Joghurt
Mittwoch:� Klößlessuppe, Kaiserschmarrn, Apfelmus
Donnerstag:� Schnitzel, Kartoffelsalat, Obst
Freitag:� Eintopf mit Würstchen, Kuchen

Guten Appetit !!!

Die Mitteilungen der Kirchen finden Sie ab sofort im vorde-
ren Teil des Amtsblattes unter "Mitteilungen der Kirchen".

Mitteilungen aus den 
Vereinen und Organisationen

Freiwillige Feuerwehr
Mühlhausen

Einsatzabteilung:

Übung:
Nächste Übung ist am Freitag, dem 10. Oktober 2014, 
um 19.30 Uhr am Feuerwehrmagazin.
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten!
Der Kommandant

Altersabteilung

Nächstes Treffen der Altersabteilung
ist am Mittwoch, dem 15. Oktober 2014
um 19:30 Uhr im Magazin 
Wahl
Obmann, Altersabteilung

Obst- und Gartenbauverein
Mühlhausen e.V.

 
 

Schlachtfest  
am 11.10.2014,  
Beginn 18.30 Uhr 

im Bürgersaal  
        in Mühlhausen i. T. 
 
Wir bieten für das leibliche Wohl:     

Schlachtplatte mit Kraut oder Schmalzbrot 
Für den Durst: 
                Süßmost, Most und andere kalte Getränke. 
 

Der OGV lädt  „Alle“  
zum 2. Schlachtfest  

          in den Bürgersaal in Mühlhausen ein. 
Wir würden uns über eine große Anzahl von Gästen freuen.  

 
 
Obst- und Gartenbauverein 
        Mühlhausen 
 

TSV Obere Fils e.V.

Bitte lesen Sie die Vereinsnachrichten unter der Rubrik 
„Vereine Wiesensteig“!
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Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag

Wir tun was für die Umwelt – bitte helfen Sie uns
Wer möchte nicht seinen Kindern und Enkeln eine intakte 
Umwelt hinterlassen? In jedem Büro, aber auch in jedem 
Privathaushalt gibt es zahlreiche Möglichkeiten, die Umwelt 
durch einen kleinen Beitrag zu entlasten.
Die Nussbaum Medien Verlagsgruppe bietet ihren Anzeigen-
kunden an, die Rechnungen per E-Mail zuzusenden, weil 
dies die Umwelt erheblich weniger belastet als der klassi-
sche Versand im Briefumschlag.
Bei der Papierrechnung entsteht die Umweltbelastung haupt-
sächlich durch die Papierherstellung, das Bedrucken und 
schließlich für die notwendigen Fahrten, um die Rechnungen 
zum Empfänger zu transportieren. Dem steht eine erheb-
lich geringere Belastung beim Rechnungsversand per E-Mail 
gegenüber. Hierzu werden Computer und Energie benötigt, 
welche die vorhandene Festnetzinfrastruktur nutzen.
Allerdings reicht es nicht aus, wenn sich nur der Verlag 
um eine schonende Nutzung der Ressourcen bemüht. Es 
kommt auch auf die Mitwirkung der Rechnungsempfänger 
an. Anstatt die Rechnung auszudrucken sollte diese auf der 
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Der Vorverkauf hat begonnen!
SWR3 Comedy live – mit Abdelkarim
„Zwischen Ghetto und Germanen“
am Samstag, 18.10.2014 um 20 Uhr
im Residenzschloss Wiesensteig

Karten: 16,- € VVK, 18,- € AK
Rathaus Wiesensteig T. 07335/9620-0
Schreibwaren Zimmermann T. 07335/5266
Tourist-Info Göppingen T. 07161/650-292

S C H L O S S W I E S E N S T E I G

mit dem

Geislinger Salonorchester
Walzer, Marsch, Polka, Tango und Foxtrott

Sonntag, 12. Oktober 2014
um 14.30 Uhr
Eintritt: 12,- Euro Vorverkauf / 14,- Euro Tageskasse
(im Eintrittspreis sind 1 Tasse Kaffee und 1 Stück Kuchen enthalten)

Kartenverkauf:
Rathaus Wiesensteig – Telefon 073 35 / 96 20-0 – info@wiesensteig.de
Schreibwaren Zimmermann – Telefon 0 73 35 / 52 66
Tourist-Information, Göppingen – Telefon 0 71 61/ 650-292

„Musik zur Kaffeestunde”

Festplatte gespeichert werden. Dies erlaubt ein wesentlich 
schnelleres Auffinden der Rechnungen bei erheblich gerin-
gerem Platzbedarf.
Doch nicht nur die Anzeigenkunden, auch die Abonnenten 
können durch Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats un-
nötige Papierrechnungen vermeiden. Das ist bequem, weil 
der Weg zur Bank mit dem Überweisungsträger entfällt. 
Außerdem braucht nicht mehr an die Bezahlung gedacht 
werden; der Rechnungsbetrag wird pünktlich am Fälligkeits-
datum abgebucht.
Der Anfang ist gemacht – machen Sie mit.

Denkt an die Umwelt
Alte Zeitungen und 
 Zeitschriften gehören 
nicht in den Müll -sondern zum Altpapier


